


UNSER HESSEN UNSER HESSEN

MITTENDRIN

Die SPD-Fraktion im Hes-
sischen Landtag ist so 
vielseitig, wie es unser 
Bundesland ist, das Mo-
dernität und Tradition, 
städtisches Leben und 
landschaftliche Schön-
heit verbindet.

Mit dieser kleinen Broschüre wollen wir zeigen, dass unse-
re Abgeordneten mitten im Leben und in ihren Wahlkrei-
sen stehen. Der Landtag ist nämlich wahrlich nicht alles. 
Dort werden zwar Gesetze gemacht und Entscheidungen 
getroffen, aber das Fundament dafür sind engagierte 
Wahlkreisarbeit und der Kontakt mit den Bürgerinnen und 
Bürgern. 

Die 37 hessischen SPD-Abgeordneten stellen hier kurz ihre 
Wahlkreise vor und laden dazu ein, die Vielfalt Hessens 
kennenzulernen. Es gibt in Hessen viel Schönes zu entde-
cken, seien Sie neugierig.

Ihr

Thorsten Schäfer-Gümbel 
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ABGEORDNETE/R WAHLKREIS SEITE/N

ALEX, Ulrike (Offenbach-Land II) 64/65

BARTH, Elke (Hochtaunus I) 40/41

DECKER, Wolfgang (Kassel-Stadt II) 12/13

DEGEN, Christoph (Main-Kinzig I) 56/57

DI BENEDETTO, Corrado (Offenbach-Land I) 62/63

ECKERT, Tobias (Limburg-Weilburg II) 38/39

FAESER, Nancy (Main-Taunus I) 48/49

FRANKENBERGER, Uwe (Kassel-Stadt I) 10/11

FRANZ, Dieter (Rotenburg) 22/23

GEIS, Kerstin (Groß-Gerau I) 66/67

GNADL, Lisa (Wetterau II) 42/43

GREMMELS, Timon (Kassel-Land II) 8/9

GRÜGER, Stephan (Lahn-Dill I) 32/33

GRUMBACH, Gernot (Frankfurt a.M. II) 50/51

HABERMANN, Heike (Offenbach-Stadt) 60/61

ABGEORDNETE/R WAHLKREIS SEITE/N

HARTMANN, Karin (Bergstraße II) 78/79

HOFMANN, Heike (Darmstadt-Dieburg I) 72/73

HOFMEYER, Brigitte (Kassel-Land I) 6/7

HOLSCHUH, Rüdiger (Odenwald) 74/75

KUMMER, Gerald (Groß-Gerau I) 68/69

LÖBER, Angelika (Marburg-Biedenkopf) 26/27

LOTZ, Heinz (Main-Kinzig II) 58/59

MERZ, Gerhard (Gießen-Stadt) 34/35

MÜLLER, Regine (Schwalm-Eder I) 18/19

QUANZ, Lothar (Eschwege-Witzenhausen) 20/21

ROTH, Ernst-Ewald (Wiesbaden I) 46/47

RUDOLPH, Günter (Schwalm-Eder II) 16/17

SCHÄFER-GÜMBEL, Thorsten (Gießen-Land) 36/37

SCHMITT, Norbert (Berstraße I) 76/77

SIEBEL, Michael (Darmstadt) 70/71

SOMMER, Dr. Daniela (Waldeck-Frankenberg) 14/15

SPIES, Dr. Thomas (Marburg-Biedenkopf II) 28/29

WARNECKE, Torsten (Hersfeld) 24/25

WASCHKE, Sabine (Fulda) 30/31

WEISS, Marius (Rheingau-Taunus) 44/45

YPSILANTI, Andrea (Frankfurt) 54/55

YÜKSEL, Turgut (Frankfurt) 52/53
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Unbedingt den wunder-
schönen Tierpark Sababurg zu Füßen des Dornröschen-
schlosses besuchen. 80 Tierarten und rund 900 Tiere laden 
auf 130 Hektar zu entdeckungsreichen Spaziergängen ein. 
Ein einzigartiges Erlebnis für Jung und Alt, das zeigen jähr-
lich die mehr als 300.000 Besucher.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Als Fan von Sauna und Therme empfehle ich die 
Weser-Therme in Bad Karlshafen mit Solebecken im Innen-  
und Außenbereich sowie vielfältigen Saunalandschaften.
Ebenso bietet die familienfreundliche Märchenland-Ther-
me in Breuna Wellness und Badespaß für Groß und Klein.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Aus allen Himmelrichtungen sichtbar und ein An-
ziehungspunkt für Naturliebhaber ist der Dörnberg mitten 
im Habichtswald im Wolfhager Land. Mit einem informa-
tiven Naturparkzentrum bei Zierenberg und zahlreichen 
Wanderwegen ist dies der ideale Ort, um die Seele bau-
meln zu lassen.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Gleiche Bildungschancen für 
alle! Eine gute Zukunft für unsere Kinder hängt maßgeb-
lich von ihrer Bildung ab. Daher sind gute und bezahlbare 
Kitas genauso wichtig wie ein wohnortnahes Schulange-
bot für alle Bildungszweige. Der Ausbau von Ganztags-
schulangeboten ist dabei ein wichtiger Beitrag zur besse-
ren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

„Hofgeismar, Ausrichter des Hessentag 2015, ist die 
größte Stadt in meinem Wahlkreis. Unsere sehr ländlich 
geprägte Region mit 18 Großgemeinden, über 100 Orten 
und ca. 100.000 Einwohnern bietet zahlreiche Ziele für 
Touristen. Deshalb freue ich mich auf viele Gäste, die die 
Attraktivität der Nordspitze Hessens schätzen lernen 
und gern wieder kommen.“

BRIGITTE HOFMEYER

Elisabethstraße 7
34369 Hofgeismar

Tel.: +49 5671 5084-86
Fax: +49 5671 5084-87
b.hofmeyer@ltg.hessen.de
www.hofmeyer-mdl.de

  brigitte.hofmeyer.9

KASSEL-LAND
WAHLKREIS 1

KASSEL-LAND
Brigitte Hofmeyer
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Ich empfehle eine Wan-
derung mit der Niester Wanderschule über den Grimm-
steig.  Los geht es an der Königsalm mit einem tollen Blick 
über das Gläsnertal! Von dort gibt es kurze und längere 
Wanderrouten durch die herrliche Landschaft der Söhre 
und des Kaufunger Waldes.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Spannend und interessant ist eine Führung 
im Volkswagenwerk in Baunatal. Nachmittags lohnt ein 
Besuch im  sanierten Familienbad Aquapark, und zum 
Abendessen geht’s dann in die Knallhütte, wo Dorothea 
Viehmann ihre Märchen an die Brüder Grimm weitergab.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Lohnenswert ist ein Besuch bei den Modelleisen-
bahnfreunden mit ihren liebevoll gestalteten Anlagen im 
Ahnepark in Vellmar und am Steinertsee in Kaufungen. Im 
Sommer ziehe ich meine Bahnen gerne im idyllisch gelege-
nen Waldschwimmbad in Wattenbach. 

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Menschen nehmen Politik 
in erster Linie vor ihrer Haustür wahr. Hessen gibt seinen 
Kommunen aber zu wenig Geld. Ich möchte erreichen, 
dass die Landesregierung Städte, Gemeinden und Kreise 
endlich finanziell angemessen ausstattet. Kommunalpoli-
tiker brauchen mehr Gestaltungsspielräume, um selbst die 
Schwerpunkte für die zukünftige Entwicklung ihrer Orte 
festlegen zu können.

„Als direkt gewählter Landtagsabgeordneter ist mir der 
unmittelbare Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern 
in meinem Wahlkreis besonders wichtig. Sooft es geht, 
bin ich vor Ort unterwegs und habe ein offenes Ohr für 
die Menschen. Das schärft den Blick für meine Arbeit in 
Wiesbaden.“

TIMON GREMMELS

Humboldstraße 8A
34117 Kassel

Tel.: +49 561 70010-52
Fax: +49 561 70010-53
t.gremmels@ltg.hessen.de
www.timon-gremmels.de

 timongemmels
 timon_gremmels
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Timon Gremmels
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Der Bergpark Wilhelms-
höhe ist weltweit einmalig und berühmt für seinen ein-
zigartigen Baum- und Pflanzenreichtum und zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten wie Herkules und die Wasserkünste. 
Empfehlenswert sind aber auch Spaziergänge in der 
Karlsaue und an der Fulda. 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Kassel ist reich an Museen und Sehenswürdig-
keiten. Die Museumslandschaft ist hochkarätig und bietet 
für jeden Geschmack etwas. Ab dem 4. September können 
Besucherinnen und Besucher in der GRIMMWELT Kassel 
das Leben und Werk der Brüder Grimm neu erleben.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Kassel bietet so viele Impressionen, die sich je nach 
Jahreszeit in einem anderen Gesicht zeigen. Und immer 
noch entdecke ich neue schöne Orte auf dem Fahrrad oder 
zu Fuß. Im Sommer bin ich gerne auf der Terrasse in einem 
der Bootshäuser an der Fulda, mache einen Spaziergang 
im Landschaftsschutzgebiet Dönche oder fahre Fahrrad 
entlang der Fulda.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Es ist für mich ein Skandal, 
dass der Bildungserfolg oftmals immer noch vom Geld-
beutel der Eltern abhängig ist. Chancen dürfen nicht „sozi-
al vererbt“ werden. Kein Kind darf von der Gesellschaft zu-
rückgelassen werden. Bildung und soziale Sicherheit sind 
Voraussetzungen für die Sicherung des Wohlstands und 
bessere Lebensperspektiven für jeden Einzelnen. 

„Der Schwerpunkt meiner politischen Arbeit liegt in der 
Entwicklung der Region und dem Ausgleich zwischen 
wirtschaftlichem Erfolg, sozialem Zusammenhalt und 
ökologischer Verantwortung. Die Zukunftschancen jun-
ger Menschen in der Region sind mir besonders wich-
tig.“

UWE FRANKENBERGER

Humboldtstraße 8A
34117 Kassel

Tel.: +49 561 70010-50
Fax: +49 561 16374

u.frankenberger@ltg.hessen.de
www.uwefrankenberger.de

 uwefrankenberger
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KASSEL-STADT I
Uwe Frankenberger
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Mein Wahlkreis ist bunt 
und vielfältig! Ein Besuch der Karlsaue ist ebenso lohnens-
wert wie ein Spaziergang auf der Fuldauferpromenade. 
Auch in allen Stadteilen meines Wahlkreises gibt es zu Fuß 
oder per Rad Sehenswertes und Interessantes zu entde-
cken.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Nicht nur bei schlechtem Wetter ist der Besuch 
der vielfältigen Museumslandschaft eine echte Alterna-
tive. Ein weiteres Highlight wird die Grimmwelt Kassel, 
die im September eröffnet. Oder man entspannt in der 
Schwimm- und Saunawelt im Auebad.   

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Für mich gibt es nicht den einen Lieblingsort, ich 
bin einfach gern im Wahlkreis unterwegs. Ein Spaziergang 
oder eine Joggingrunde an der Fulda genieße ich zu jeder 
Jahreszeit. Als „Altfußballer“ bin ich gern auf den Kasse-
ler Fußballplätzen, natürlich auch im Auestadion, oder in 
geselliger Runde bei Vereinen, Volksfesten und in meiner 
Stammkneipe.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Täglich erlebe ich, wie wich-
tig Fairness auf dem Arbeitsmarkt ist. Zu sicheren Arbeits-
plätzen und fairen Löhnen gehört die Garantie auf Aus-
bildung. Gute Bildung ist ein wesentlicher Baustein einer 
gerechten Gesellschaft. Dazu gehört auch, dass das Land 
den Kommunen ausreichende Finanzmittel für die Bewäl-
tigung ihrer Aufgaben zur Verfügung stellt.

„Die Vertretung der Interessen der Menschen in mei-
nem Wahlkreis hat für mich höchste Priorität, deshalb 
ist es wichtig, präsent, aktiv und nah bei den Menschen 
zu sein. Denn nichts ersetzt das Gespräch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern vor Ort, nichts den gemeinsamen 
Einsatz für ein Ziel!“

WOLFGANG DECKER

Humboldtstraße 8A
34117 Kasel

Tel.: +49 561 70010-54

w.decker@ltg.hessen.de
www.wolfgang-decker.de

 WolfgangDeckerMdL
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Wolfgang Decker
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Am Edersee und im Na-
tionalpark kann man herrliche Stunden verbringen. Aber 
auch eine historische Stadtführung durch Frankenberg 
oder Bad Wildungen ist ein besonderes Erlebnis für Jung 
und Alt. Besonders beliebt bei Familien sind die Wildparks 
am Edersee (www.wildtierpark-edersee.eu) und in Fran-
kenberg (www.frankenberg.active-city.net).

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Im Altkreis Frankenberg und Bad Wildungen la-
den interessante Museen zum Verweilen und Staunen ein 
(www.ederbergland-touristik.de/kultur-und-sehenswer-
tes/museen). Im NationalparkZentrum erhält man tolle 
Einblicke in die Wildnis des Kellerwaldes (www.national-
parkzentrum-kellerwald.de). 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Die gesamte Region ist wunderschön, nicht zuletzt,  
weil wir dort leben, wo andere Urlaub machen. Einer mei-
ner Lieblingsorte allerdings liegt mitten im Burgwald: An 
den Nempheteichen. Ein weiterer auf der Friedrichshäuser 
Höhe: Von dort hat man einen herrlichen Panoramablick 
über die Heimat.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Wir brauchen eine gute In-
frastruktur, Daseinsfürsorge, Wirtschaftsförderung sowie 
genügend Geld von Land und Bund. Wir müssen den Men-
schen in den Mittelpunkt stellen und Politik für die Bür-
gerinnen und Bürger machen. Insgesamt werden Hessen 
dabei mehr SPD und mehr soziale Gerechtigkeit guttun!

„Ich stehe für eine Politik der sozialen Gerechtigkeit und 
der kulturellen Teilhabe. Diese zeichnet sich durch Bür-
gernähe und Kenntnis der Praxis aus. Gemeinsam mit 
der SPD mache ich mich dafür stark.“

DR. DANIELA SOMMER

Obermarkt 5
35066 Frankenberg

Tel.: +49 6451 6590
Fax: +49 6451 23286
d.sommer@ltg.hessen.de
www.danielasommer.de

 MdLDanielaNeuschaefer
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WALDECK-FRANKENBERG
Dr. Daniela Sommer
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Unsere wunderschöne 
Landschaft zwischen Fulda und Eder zu genießen! Und 
natürlich empfiehlt sich auch ein Bummel durch unsere 
prächtigen historischen Fachwerkstädte Melsungen und 
Fritzlar.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Die Gedenkstätte Breitenau in Guxhagen ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert. Sie befindet sich in der 
Zehntscheune des ehemaligen Benediktinerklosters und 
erinnert mit einer Ausstellung und Lesungen eindrücklich 
an das Leid der vom Naziterror verfolgten Menschen.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Als passionierter Radler und Jogger bin ich am 
liebsten auf einem der zahlreichen Radwege oder beim 
jährlichen Radfest „Tour de Chattengau“ durch unsere idyl-
lische Landschaft unterwegs. So kann ich mich erholen, die 
Natur genießen und neue Kräfte für die politische Arbeit 
im Kreis- und Landtag sammeln.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Unser soziales Miteinander 
findet vor Ort, in den Kommunen, statt. Deshalb dürfen 
diese nicht kaputtgespart werden. Ich werde mich auch 
weiterhin dafür einsetzen, dass unsere Städte, Dörfer und 
Gemeinden das benötigte Geld vom Land erhalten, um 
ihre Pflichten gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern zu 
erfüllen.     

„Seit nunmehr 20 Jahren darf ich als direkt gewählter 
Abgeordneter die Interessen der Bürgerinnen und Bür-
ger meines Wahlkreises in der Landeshauptstadt ver-
treten. Als echter Nordhesse bedeuten mir meine enge 
Bindung an die Kommunalpolitik und der Austausch mit 
den Menschen in unserer Region besonders viel.“

GÜNTER RUDOLPH

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-658
Fax: +49 611 350-1663

g.rudolph@ltg.hessen.de
www.guenter-rudolph.de

 gunter.rudolph.9
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SCHWALM-EDER I
Günter Rudolph
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Vom Golfplatz bis 
zum Ponyreiten, über kulinarische Köstlichkeiten und his-
torische Ortskerne bis hin zu herrlichen Fahrradwegen, 
Freilichtmuseum und Badevergnügen am See bietet der 
Schwalm- Eder-Kreis alles für einen perfekten Ferientag!

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Bei uns ist die Künstlerkolonie Willingshausen 
beheimatet, die älteste in Deutschland – mit sehenswer-
ten Ausstellungen. Oder aber man besucht ein Heimat-
museum, das anschaulich vom Leben früher erzählt. Bum-
meln Sie in der Geschichte und stärken Sie sich in einem 
der vorzüglichen Restaurants mit regionalen Spezialitäten!

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ganz ehrlich: mein Heimatort Ziegenhain! Radeln 
an der Schwalm, Pause auf dem herrlichen Paradeplatz, 
ein Spaziergang um die Wasserfestung am Wallgraben 
entlang und abends eine unserer vielen kulturellen Ver-
anstaltungen; egal, wie hektisch der Alltag ist, da kommt 
alles wieder ins Lot!

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Mir ist wichtig, dass der Zu-
sammenhalt unserer Gesellschaft gestärkt wird und un-
sere Kommunen lebenswert erhalten werden. Gerade im 
ländlichen Raum gilt es, die Infrastruktur zu erhalten und 
auszubauen. Umwelt- und Tierschutz gehen uns alle an 
und sind für eine gute Zukunft unabdingbar!

„Seit 2008 bin ich Abgeordnete und stamme aus 
Schwalmstadt. Die Arbeit mit und für Menschen macht 
Freude, sie ist so vielfältig wie unser schönes Hessen! 
Kommen Sie mit mir in die Region zwischen Schwalm 
und Eder, in der Rotkäppchen und die Brüder Grimm zu 
Hause waren. Es lohnt sich! “

REGINE MÜLLER

Landgraf-Phillip-Straße 26
34613 Schwalmstadt

Tel.: +49 6691 6180
Fax: +49 6691 220633

regine.mueller@ltg.hessen.de
www.regine-muellerde

 regine.muller.391
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Regine Müller
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Am besten kommen Sie 
mit dem Fahrrad und nutzen das gut ausgebaute Radwe-
genetz. So können Sie im Verlauf des Tages das Werratal 
mit seinen schmucken, sehenswerten kleinen Städten und 
Gemeinden hautnah erfahren. Und zur Vesper schmeckt 
dazu ein Stück der legendären „Ahlen Worscht“.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Kurstädtchen Bad Sooden-Allendorf, die 
„Perle im Werratal“, kann gleich mit zwei Highlights auf-
warten: Besuchen Sie das Grenzmuseum Schifflersgrund 
und entspannen Sie anschließend bei den Wohlfühlange-
boten im modernen Thermalbad.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Da gibt es gleich mehrere Lieblingsorte, aber ganz 
besonders schätze ich den Leuchtberg in Eschwege mit 
dem Bismarckturm auf der Spitze. Neben hervorragenden 
Wandermöglichkeiten und einem fantastischen Ausblick 
insbesondere auf das Werratal ist der Klettergarten ein 
faszinierender Anziehungspunkt.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Dass es gelingt, die unter-
schiedlichen Voraussetzungen in den einzelnen Regionen 
unseres Landes als Chance zu ergreifen, um überall eine 
gedeihliche Entwicklung in Gang zu halten: in der Wirt-
schaft, der Arbeitswelt, im Bereich Wohnen, sozialer Infra-
struktur, in Bildung und Kultur. „Hessen vorn“ muss wieder 
Ziel und Programm sein!

„Seit mehr als 20 Jahren darf ich die Interessen der Men-
schen aus meiner Heimat, dem Werra-Meißner-Kreis, 
im Hessischen Landtag vertreten. Neben meinem po-
litischen Schwerpunkt, der Bildungspolitik, verstehe 
ich mich als Anwalt für die Entwicklung des ländlichen 
Raums.“

LOTHAR QUANZ

Vor dem Brückentor 5b
37269 Eschwege

Tel.: +49 5651 5448
Fax: +49 5651 32466

l.quanz@ltg.hessen.de
www.lothar-quanz.de

 lothar.quanz
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Ein Besuch in der 
Altstadt von Rotenburg an der Fulda bietet sich immer 
an, insbesondere zum Weihnachtsmarkt, wenn die Fach-
werkkulisse durch Lichter illuminiert wird. Der Wildpark in 
Meißner-Germerode ist vor allem für Familien mit Kindern 
und Naturfreunden sehenswert.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Die Bergbaumuseen in Nentershausen und Son-
tra, mit dem Eisernen Kumpel vor dem Eingang, geben Ein-
blicke in die Geschichte des Kupferschieferbergbaus in der 
Region. Der Wasserturm in Bebra ist das Wahrzeichen der 
Stadt und zeigt die Geschichte der Eisenbahn in Bebra.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Mein persönlicher Lieblingsort im Wahlkreis ist das 
Schwalbenthal auf dem Hohen Meißner. Von dort hat man 
den schönsten Ausblick auf das Werratal und kann bei gu-
tem Wetter bis in den Thüringer Wald zum Harz blicken.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Für ein wirtschaftsstarkes 
Land wie Hessen sind Bildung und Ausbildung von jungen 
Menschen ein wichtiger Faktor. Der Erhalt und die Moder-
nisierung der Infrastruktur und die damit einhergehende 
Schaffung gleicher Lebensverhältnisse in allen Landestei-
len sind eine der zentralen Zukunftsaufgaben. 

„Der Wahlkreis 10 liegt im nordöstlichen Hessen an der 
Grenze zu Thüringen. Geprägt durch die Flüsse Fulda 
und Werra sowie den Hohen Meißner bietet mein Wahl-
kreis landschaftlich eine wunderschöne Kulisse.“

DIETER FRANZ

Sachsenweg 10
37287 Wehretal

Tel.: +49 611 350-661
Fax: +49 611 350-1661
d.franz@ltg.hessen.de
www.dieter-franz.eu
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Zu Fuß oder mit dem 
Rad durch den waldreichsten nordhessischen Kreis. Ziele:  
Eisenberg mit archäologischem Rundweg; Burgruine auf 
dem Landecker; Hessens größte Höhenburg in Breitenbach 
a. H.; Burgruine Hauneck auf dem Stoppelsberg – alle mit 
weitem Ausblick. Ein Glanzlicht in jedem Sommer: die Bad 
Hersfelder Festspiele.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Ein Besuch des Mitmachmuseums „wortreich“ 
in Bad Hersfeld. Oder aber in des Kalibergbaumuseum in 
Heringen: Gleich nebenan, in Thüringen, liegt das Besu-
cherbergwerk „Merkers“ – in 800 Metern Tiefe durch die 
unterirdische Salzwelt.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Auf dem Rennrad mit Radsportfreunden durch die 
Dörfer und Städte, die Fluren und Wälder. Alles ist möglich 
– flache Strecken entlang von Werra und Fulda oder aber 
auch Steigungsstrecken bis hinauf auf den Eisenberg mit 
636 Metern Höhe.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Gegen die Benachteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger im ländlichen Raum! Vielfach 
wird dieser nur als Ressource gesehen, der Lebensmittel 
und Rohstoffe, Energie und Arbeitskräfte für die Ballungs-
zentren zu liefern hat und durchzogen ist von den Fernver-
kehrverbindungen für die Zentren. Die seit 15 Jahren an-
haltende hessische CDU-Regierungspolitik muss beendet 
werden - dazu bedarf es eines Regierungswechsels.

„Landespolitik bestimmt auch im Alltag konkret unser 
Leben im ländlichen Raum. Werden Schulen und Ämter 
geschlossen? Werden Straßen erneuert? Gibt es noch 
Geld für unsere Vereine? Zukunft der Arbeitsplätze? 
Das begegnet  mir im politischen Alltag. Die Antwort ist 
mein Einsatz für meinen Wahlkreis und seine Bürgerin-
nen und Bürger. Für eine bessere Zukunft.“

TORSTEN WARNECKE

Bahnhofstraße 5
36251 Bad Hersfeld

Tel.: +49 6621 506-555
Fax: +49 6621 506-565
t.warnecke@ltg.hessen.de
www.torsten-warnecke.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Wanderer finden ihr 
Glück auf vielen Premiumwegen, Biker bei der Abfahrt auf 
dem Flowtrail in Bad Endbach. Kulturgenuss bieten die 
Schlossfestspiele Biedenkopf oder die Eckelshausener Mu-
siktage. Hessen überblicken Aufsteiger vom Aussichtsturm 
auf der Sackpfeife.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Entspannen Sie in der 5-Sterne-Therme Bad 
Endbach oder im Nautilust Gladenbach. Besuchen Sie das 
Hinterlandmuseum auf Schloss Biedenkopf, die alten Sy-
nagogen in Wetter und Weimar-Roth oder die Kirche in 
Dautphe mit Deutschlands ältestem Dachstuhl. 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Große Anziehungskraft haben die sagenumwo-
benen Wichtelhäuser Steine in Brungershausen und der 
Jungfernbrunnen in Buchenau. Seinem Wasser wurden 
heilende Kräfte zugesprochen; der Hessische Rundfunk 
kürte die Quelle gar zum „geheimnisvollsten Ort Hessens“. 
Und ein Tipp für Sportfans: Die Wettkämpfe von Kunst-
turn-Bundesligist Obere Lahn sind unvergessliche Erleb-
nisse!

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN 
DIE ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Hessen ist meine Hei-
mat, mein Zuhause. Den Herausforderungen der Zukunft 
müssen wir uns gemeinsam stellen. Ich denke an gute 
und familienfreundliche Arbeitsplätze, an wohnortnahe 
Ausbildung und Betreuung unserer Kinder, an solide Kom-
munalfinanzen und den Erhalt einer flächendeckenden, 
dezentralen Gesundheitsversorgung – auch in der Nacht.

„Mein Wahlkreis liegt in Oberhessen an der Grenze zu 
Nordrhein-Westfalen. Er reicht von Münchhausen im 
Norden bis Ebsdorfergrund im Süden und entlang der 
Lahn bis vor die Tore Marburgs. Mehr als 140 Ortschaften 
bergen Sehenswertes und bieten Raum für Abenteuer. 
Am besten, Sie überzeugen sich selbst!“

ANGELIKA LÖBER

Biegenstraße 33
35037 Marburg

Tel.: +49 6421 16990-11
Fax: +49 6421 16990-18

a.loeber@ltg.hessen.de
www.angelika-loeber.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Das Marburger Schloss 
ist einer der bedeutendsten mittelalterlichen Schlossbau-
ten in Hessen, die Elisabeth-Kirche, die wunderschöne 
Oberstadt (vom SPD-Oberbürgermeister Hanno Drechsler 
gerettet und saniert) und den Junker-Hansen-Turm in Neu-
stadt.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Chemikum bietet Naturwissenschaft zum 
Anfassen, die Kunsthalle des Marburger Kunstvereins tolle 
Kunstausstellungen und das  Dokumentations- und Infor-
mationszentrum DIZ in Stadtallendorf erinnert an die Ge-
schichte der Zwangsarbeiter.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Das etwas altmodische Café Vetter mit Blick über 
das Lahntal, die Ruine auf der Amöneburg mit Blick auf 
das Amöneburger Becken und eine Bank vor dem Schiller-
denkmal im Marburger Schlosspark (und ich verrate nicht, 
warum).

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN 
DIE ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Dass Thorsten Schäfer-
Gümbel Ministerpräsident wird, damit eine bessere Bil-
dungspolitik kommt, dass die Ausbildungsgarantie um-
gesetzt wird, die Energiewende vernünftig gemacht wird, 
Gemeinsinn wieder vor ungehemmtem Wettbewerb steht 
und dass das Land seinen Beschäftigten und allen Arbei-
ternehmerinnen und Arbeitnehmer wieder mit Respekt 
begegnet.

„Bei uns zu Hause galt: Jede und jeder soll sich für das 
Gemeinwohl engagieren — am besten durch Politik, die 
betrifft alle. Ich bin mit 18 in die SPD eingetreten, weil 
hier Freiheit, Gerechtigkeit und ein gutes Leben für alle 
an erster Stelle stehen.“

DR. THOMAS SPIES

Biegenstraße 33
35037 Marburg

Tel.: +49 6421 16990-13
Fax: +49 6421 16990-18

t.spies@ltg.hessen.de
www.thomas-spies.de

 thomas.spies.mdl
 ThomasSpies

MARBURG-BIEDENKOPF II
WAHLKREIS 13

MARBURG-BIEDENKOPF II
Dr. Thomas Spies



UNSER HESSEN UNSER HESSEN

(31)

WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Das Biosphärenreservat 
Rhön befindet sich in meinem Wahlkreis. Zur Entspannung 
und Erholung  bietet das „Land der offenen Fernen“ ausge-
dehnte Wanderwege und herrliche Natur. In der gesamten 
Rhön bieten gemütliche Gasthöfe vorzügliche Speisen und 
Getränke für jeden Geschmack an.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Die Kinderakademie Fulda hält für Familien at-
traktive Angebote zur kreativen Freizeitgestaltung bereit. 
Das Feuerwehrmuseum zeigt anschaulich, welche Bedeu-
tung eine tatkräftige Wehr für die Menschen in Vergan-
genheit und Gegenwart hat.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHLKREIS? 
In dem Dorf, in dem ich seit Langem lebe, funktioniert 
das Miteinander. Hier kümmert man sich um den älteren 
Nachbarn genauso wie um die alleinerziehende Mutter. 
Und etwas ganz Besonderes ist für mich mein Garten. Die 
Arbeit hier macht mir Spaß, und ich kann gut abschalten. 
Phasenweise gleicht mein Garten allerdings auch einem 
Biotop – nämlich dann, wenn ich keine Zeit finde.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Seit Beginn meiner Tätigkeit 
als Landtagsabgeordnete bemühe ich mich um ein Bil-
dungssystem, das jedem Kind je nach seiner Begabung die 
bestmögliche Förderung zukommen lässt. Der Bildungsab-
schluss eines Kindes und damit seine Zukunft dürfen nicht 
mehr länger vom Geldbeutel der Eltern abhängen.

„In meinem Wahlkreis bin ich gern unterwegs. Ich schät-

ze die Begegnung und die Gespräche mit den Menschen. 

So erfahre ich die Anliegen und Sorgen der Bürgerinnen 

und Bürger, die ich gerne in die Landespolitik einbringe.“

SABINE WASCHKE

Vor dem Peterstor 10
36037 Fulda

Tel.: +49 661 72279
Fax: +49 661 72429

s.waschke@ltg.hessen.de
www.sabine-waschke.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Unter den vielen Sehens-
würdigkeiten ist die Burg Greifenstein allein schon heraus-
ragend. Auch die Städte Herborn, Dillenburg und Haiger 
entlang der deutschen Fachwerkstraße sind sehenswert. 
Aartalsee und Krombachtalsperre laden zu Wassersport 
und Wandern ein.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Glockenmuseum auf Burg Greifenstein ist 
bei Kindern sehr beliebt. Auch ein Besuch in der Tropfstein-
höhle „Herbstlabyrinth“ und im Museum „Zeitsprünge“ in 
Breitscheid ist wetterunabhängig möglich.  Dies gilt auch 
für Wilhelmsturm und Kasematten in Dillenburg und die 
Stadtmuseen von Haiger und Herborn, wie auch für die 
kleinen Heimatmuseen, die es in fast jeder Gemeinde gibt.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Mein Lieblingsort ist natürlich mein Zuhause in 
Mademühlen an der Krombachtalsperre. Es gibt darüber 
hinaus aber so viele schöne Orte in meinem Wahlkreis, die 
ich alle zum Lieblingsort machen könnte.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Hessen muss auch in Zu-
kunft ein wirtschaftsstarkes Industrieland bleiben. Die 
Energiewende bietet hier gerade für den hessischen Ma-
schinen- und Anlagenbau hervorragende Möglichkeiten. 
Wir müssen zusammen dafür sorgen, dass Hessen seine 
Standortvorteile behält. Wirtschaftsstärke ist aber kein 
Selbstzweck, es geht um gute Arbeitsplätze und Steuerei-
nahmen für Bildung und Infrastruktur.

„Der Lahn-Dill-Kreis ist der am stärksten industrialisier-
te Landkreis Hessens. Zugleich liegt er in einer von Wald- 
und Wiesenwirtschaft dominierten Mittelgebirgsland-
schaft. Beides prägt die dort lebenden Menschen – und 
auch mich als Abgeordneten des Nordkreises.“

STEPHAN GRÜGER

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-564

s.grueger@ltg.hessen.de
www.stegrue.de

 GruegerS
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Die Burg Gleiberg ist das 
weithin sichtbare Wahrzeichen der Region und ein belieb-
tes Ausflugsziel. Vom begehbaren Bergfried der Burg ge-
nießen Sie einen Blick über meinen kompletten Wahlkreis. 
Dieser erstreckt sich von der benachbarten Burg Vetzberg 
bis nach Fernwald. 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Mathematikum in Gießen ist das erste ma-
thematische Mitmachmuseum der Welt und bietet Ma-
thematik zum Anfassen. Über 150 Exponate öffnen Ihnen 
die Tür zur Mathematik. Als Besucher legen Sie Puzzles, 
bauen Brücken, zerbrechen sich den Kopf bei Knobeleien 
und vieles mehr.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Eigentlich mein Balkon! Ernsthaft: Inmitten des 
lieblichen Salzbödetals liegt die Schmelzmühle. Wie viele 
Wanderer und Tagestouristen schätze ich die malerische 
und ruhige Lage und nutze das Gasthaus mit dem schö-
nen Mühlengarten gerne als Ziel oder Ausgangspunkt für 
Wanderungen inmitten der Natur. 

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Dass Hessen bald wieder 
sozialdemokratisch regiert wird! Gerade bei den Themen 
soziale Gerechtigkeit und Bildungsgerechtigkeit haben 
die CDU-geführten Landesregierungen der letzten Jahre 
vollständig versagt. Mehr Chancen für sozial schlechter 
gestellte Menschen schaffen mehr gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt und damit bessere Perspektiven für Hessen!

„Soziale Gerechtigkeit, Bildungsgerechtigkeit, die Inte-
gration von Menschen, die in unser Land kommen, um 
hier mit uns zu leben, sowie der menschliche Umgang 
mit Flüchtlingen sind die Themen, die mir besonders am 
Herzen liegen und meine politische Arbeit seit vielen 
Jahren bestimmen – im Landtag wie im Wahlkreis.“

GERHARD MERZ

Grünberger Straße 140
35394 Gießen

Tel.: +49 641 979045-22
Fax: +49 641 979045-14

g.merz@ltg.hessen.de
www.gerhard-merz.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Das grüne Meer – ein 
Entdeckungswald in Laubach – ist ein spannender Ort für 
einen Tagesausflug für Menschen jeden Alters. Alternativ 
ist auch der kulturhistorische Wanderweg Muschenheim 
zu empfehlen. (www.gruenes-meer.de/ www.lich.de) 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Mathematikum in Gießen, ein wirklich tolles 
Experimentiermuseum für Groß und Klein bei jedem Wet-
ter, ist immer eine gute Adresse.(www.mathematikum.de)

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Mein Lieblingsort ist seit vielen Jahren das Kloster 
Arnsburg bei Lich mit den vielen Möglichkeiten spazieren 
zu gehen.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Zur angemessenen Beant-
wortung dieser Frage reicht der Platz leider nicht. Zwei 
Themen treiben mich besonders um: Wie schaffen wir 
Chancengleichheit für unsere Kinder, und wie erhalten 
wir die Gestaltungskraft der Städte und Gemeinden ange-
sichts immer größerer Aufgaben? „Ungerechtigkeiten aller Art treiben mich an, egal ob in 

meiner Nachbarschaft oder im globalen Maßstab. Des-

halb mische ich mich auf allen Ebenen für eine sozialere, 

friedlichere und gerechtere Welt ein.“

THORSTEN
SCHÄFER-GÜMBEL

Henriette-Fürth-Haus
Grünberger Straße 140
35394 Gießen

Tel.: +49 641 979045-21
Fax: +49 641 979045-14
t.schaefer-guembel@ltg.hessen.de
www.schaefer-guembel.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Ich empfehle eine 
Paddel- oder Radtour entlang der romantischen Lahn 
und einen Besuch im Wildpark Tiergarten Weilburg. Als 
Zwischenstopp bietet sich die Eisdiele in Runkel oder die 
Einkehr im Biergarten der Lahntalschänke in Weinbach-
Fürfurt an.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Ein Besuch im Limburger Dom, dem Schloss der 
Nassauer Herzöge in Weilburg oder der Kubacher Kristall-
höhle lohnt immer. Alle Wasserfreunde kommen sicher 
auch im Selterswassermuseum am Mineralbrunnen in 
Niederselters (Taunus) auf ihre Kosten.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ich habe nicht nur einen Lieblingsort, da es eine 
ganze Reihe schöner Orte im Kreis Limburg-Weilburg gibt: 
etwa der Knoten bei Mengerskirchen, der einen tollen Blick 
vom Westerwald über den Taunus bis hin zum Großen 
Feldberg bietet. Oder den Schlossgarten in Weilburg, von 
dem aus man das rege Treiben auf und entlang der Lahn 
beobachten kann.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Als Abgeordneter der SPD 
als Partei der Arbeit und Gerechtigkeit steht für mich die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes im Fokus. Verände-
rungsprozesse hin zur Industrie 4.0 und die Digitalisierung 
stellen Hessen vor neue Herausforderungen. Ein flächen-
deckender Breitbandausbau ist nötig, um eine Spaltung 
zwischen Stadt und Land zu verhindern.

„Limburg-Weilburg muss attraktiv und zukunftsfähig 
bleiben — dafür mache ich mich in Wiesbaden stark. 
Vom Ausbau des DSL-Netzes und der Verkehrswege über 
eine Dorferneuerung, die ihren Namen verdient, bis hin 
zur guten Bildung. Ich bin davon überzeugt: Wenn wir 
gemeinsam anpacken, kann Hessen mehr.“

TOBIAS ECKERT

Frankfurter Straße 3
35781 Weilburg

Tel.: +49 6471 3790-651
Fax: +49 6471 3790-785

t.eckert@ltg.hessen.de
www.eckert-spd.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Nahe dem Römerkastell 
Saalburg befindet sich der Hessenpark. Das Freilichtmu-
seum bietet anhand historischer Gebäude und kulturge-
schichtlicher Objekte der letzten 400 Jahre einen unver-
gleichlichen Einblick in die bauliche Entwicklung Hessens 
und die Lebensweise seiner Einwohner.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Für Kulturbegeisterte gibt es in Bad Homburg 
drei Museen: das Hutmuseum im Gotischen Haus, das 
Sinclair-Haus mit Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts und 
das Horex Museum, in welchem nicht nur die legendär-
en Motorräder, sondern auch die Industriegeschichte Bad 
Homburgs präsentiert werden.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Es gibt eine Bank im Kirdorfer Feld, von der aus man 
bei gutem Wetter einen wunderbaren Blick nicht nur über 
Bad Homburg, sondern bis zur Skyline Frankfurts hat. Mei-
ne Lieblingsorte sind aber überall, wo ich auf nette Men-
schen treffe.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Die Sicherung unseres Ge-
meinwesens funktioniert nur mit einer auskömmlichen 
Finanzierung unserer Städte und Gemeinden durch das 
Land. Die schlechte Finanzausstattung führt inzwischen 
vielerorts zu höheren Steuern und Gebühren, Schließung 
von Einrichtungen und Streichung von Zuschüssen. Diese 
kommunal- und bürgerfeindliche Politik muss beendet 
werden.

„Neben meiner parlamentarischen Arbeit in Wiesbaden 
nehme ich die Arbeit in meinem Wahlkreis sehr ernst. 
Ich will Ansprechpartnerin sein für die Menschen vor 
Ort. Sie treffen mich viel auf Veranstaltungen und in 
meinem Wahlkreisbüro. Dort bin ich für die Bürgerinnen 
und Bürger ansprechbar.“

ELKE BARTH

Louisenstraße 99
61348 Bad Homburg

Tel.: +49 6172 91776-36
Fax: +49 6172 91776-38

e.barth@ltg.hessen.de
www.elke-barth.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Machen Sie eine Fahrrad-
tour auf dem Vulkanradweg von der Wetterau bis in den 
Vogelsberg. Auf dem Weg können Sie sich im Ortenberger 
Freibad oder im Gederner See abkühlen oder eines der Mu-
seen entlang der Strecke besuchen.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Schauen Sie sich die Keltenwelt am Glauberg 
an. Oder verknüpfen Sie einen Stadtbummel in der Mit-
telalterstadt Büdingen mit dem Besuch des 1950er-Jahre-
Museums. Interessant sind auch das Musikinstrumen-
tenmuseum in Lißberg, der Modellbahnhof in Stockheim 
oder das Gederner Schloss. Entspannung finden Sie in der 
Justus-von-Liebig-Therme in Bad Salzhausen. 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ich bin in meinem Wahlkreis aufgewachsen. Daher 
mag ich besonders die Orte, die ich mit Kindheitserinne-
rungen verbinde. Dazu gehört das Plateau auf dem Glau-
berg, auf dem ich oft gespielt habe. Hier gehe ich auch mit 
meinen Kindern gerne hin. Erst später entdeckt habe ich 
den Steinbruch in Michelnau, ein Geotop der Extraklasse.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Als Sozialdemokratin set-
ze ich mich für gleichwertige Lebensverhältnisse ein. Wir 
brauchen eine gerechtere Politik für die Menschen, die in 
Hessen auf dem Land leben. Unsere Städte und  Gemein-
den müssen wieder in der Lage sein, für gute Lebensbedin-
gungen für Jung und Alt zu sorgen. 

„Oberhessen ist mein Zuhause. Hier fühle ich mich wohl, 
hier bin ich aufgewachsen und hier lebe ich mit meinem 
Mann und unseren beiden Töchtern. Deswegen liegen 
mir die Entwicklung und die Zukunft dieser Region be-
sonders am Herzen. All das ist der Antrieb für meine Ar-
beit vor Ort und im Landtag in Wiesbaden.“

LISA GNADL

Kleine Klostergasse 16
61169 Friedberg

Tel.: +49 6031 693-996
Fax: +49 6031 693-997

l.gnadl@ltg.hessen.de
www.lisagnadl.de  
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Der „Limeserlebnispfad 
Untertaunus“ hat vor kurzem den Tourismuspreis 2014 
bekommen. Der Limes durchzieht den Rheingau-Taunus-
Kreis auf einer Länge von 41,7 Kilometern. Bei einer Rund-
wanderung kann man die Vielfalt der Kommunen Heiden-
rod, Hohenstein, Taunusstein, Hünstetten, Idstein und 
Niedernhausen erleben.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Bei schlechtem Wetter kann ich das Erlebnisbad 
Tournesol empfehlen. Alternativ bietet sich das Taunus Ki-
nocenter in Idstein an. Eigentlich scheint im Untertaunus 
aber immer die Sonne.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Meine persönlichen Lieblingsorte sind die Burg Ho-
henstein — mit dem Blick über das schöne Aartal — und 
der Aussichtspunkt Philippsruh in Niederauroff. 

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Hessen muss wieder für 
eine solide Finanzpolitik sorgen. Solide Finanzen sind für 
die Städte und Gemeinden die Voraussetzung für gute 
Lebensbedingungen für alle Bürgerinnen und Bürger. Die 
Schulden Hessens wurden in den letzten Jahren verdop-
pelt, und die Kommunen verarmen. Nur mit einer verant-
wortungsvollen Haushaltspolitik können wir zukünftigen 
Generationen wieder politische Gestaltungsspielräume 
schaffen.

„Die Städte und Gemeinden meines Wahlkreises bie-
ten lebendige Geschichte, die durch gelebte Tradition 
weitergeführt wird. In meiner Zeit als Abgeordneter 
habe ich die vielen Facetten noch besser kennengelernt. 
Durch den kurzen Weg nach Wiesbaden kann ich mit 
den Bürgerinnen und Bürgern oft vor Ort ins Gespräch 
kommen. “

MARIUS WEISS

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-638
Fax: +49 611 350-511

m.weiss@ltg.hessen.de
www.marius-weiss.eu

 marius.spd
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Roth

WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Eine Fahrt mit der Nero-
bergbahn auf Wiesbadens Hausberg. Von dort hat man 
einen schönen Blick auf die Stadt. Wenn man zu Fuß wie-
der hinuntergeht, kommt man an der Griechischen Kapelle 
vorbei die weithin sichtbar durch ihre goldenen Kuppeln 
ist. 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Besonders kulturell hat Wiesbaden viel zu bie-
ten. Daher empfehle ich den Besuch einer Aufführung im 
Hessischen Staatstheater oder eines Konzerts im Kurhaus. 
Und ein Besuch in einer der vielfältigen Gastronomieange-
bote lohnt sich auch immer!

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Für jemanden wie mich, der gerne Wein trinkt und 
es mag, längere Spaziergänge zu unternehmen, lässt sich 
in Wiesbaden beides gut verbinden. Ob vom Schiersteiner 
Hafen am Rhein entlang in Richtung Rheingau oder durch 
die Frauensteiner und Dotzheimer Weinberge, immer fin-
det sich ein Restaurant oder eine Straußwirtschaft, wo 
man gut einkehren kann.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Wie Martin Luther King habe 
ich einen Traum: Dass es in Hessen künftig nicht mehr vom 
Einkommen abhängig ist, welchen Bildungsweg ein Kind 
bestreitet, dass jedem Jugendlichen ein Ausbildungsplatz 
angeboten werden kann und den von einer solidarischen, 
gerechten, weltoffenen Gesellschaft, in der alle die gleiche 
Chance auf ein erfülltes Leben haben.

„Hessen ist ein wundervolles Bundesland. Es paart wirt-
schaftliche Stärke mit landschaftlicher Schönheit und 
liebenswerten Menschen. Dies sind drei Dinge, die auch 
meinen Wahlkreis, die Landeshauptstadt Wiesbaden, in 
der sich auch der Hessische Landtag befindet, auszeich-
net.“

ERNST-EWALD ROTH

Rheinstraße 22
65185 Wiesbaden

Tel.: +49 611 9999-112
Fax: +49 611 9999-160

e.roth@ltg.hessen.de
www.ernst-ewald-roth.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Eindrucksvoll ist ein 
Stadtrundgang durch Bad Soden am Taunus, nicht nur we-
gen des berühmten Hundertwasserhauses. Wer es lieber 
naturnah mag, findet im Baumpark Aboretum zwischen 
Sulzbach und Schwalbach eine beeindruckende Vielfalt 
aus aller Welt.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Stadt- und Burgmuseum auf der Burg Epp-
stein ist auch bei schlechtem Wetter ein gutes Ziel. Im 
Museum wird die tausendjährige Geschichte dargestellt. 
Nicht nur für die Kinder interessant ist die Darstellung der 
mittelalterlichen Lebensweise auf der Burg.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Es gibt für mich nicht den einen Lieblingsort. Mein 
Wahlkreis ist sehr vielseitig. Im Sommer bin ich, wenn die 
Zeit es zulässt, ganz gerne in Schwalbach im Eiscafé und 
genieße das Ambiente bei einem Eis. 

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Hessen ist heute das, was 
die Menschen in den letzten Jahrzehnten mit großen An-
strengungen daraus gemacht haben. Der gesellschaftliche 
Zusammenhalt, die Gemeinschaft vor Ort, war bisher im-
mer eine Stärke. Diese wird zunehmend durch die Landes-
regierung aufgeweicht. Dieser Entwicklung müssen wir als 
Politik aktiv entgegenwirken und das gemeinschaftliche 
Miteinander in den Gemeinden stärker fördern.

„Das Engagement für Menschen liegt mir sehr am Her-
zen. Ich mag keine Ungerechtigkeiten, für sture Bürokra-
tie habe ich kein Verständnis. Ich bin ungeduldig, wenn 
etwas meiner Meinung nach zu lange dauert. Hessen 
hat Besseres verdient, daran arbeite ich jeden Tag.“

NANCY FAESER

Nordring 33
65719 Hofheim a.Ts.

Tel.: +49 6192 97777-77
Fax: +49 6192 97777-66

n.faeser@ltg.hessen.de
www.nancy-faeser.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Ich empfehle Fahrrad 
und Picknickkorb. Die Leipziger Straße entlang, eine bun-
te Mischung aus kleinen Läden, Völkervielfalt und Szene. 
Dann weiter die Nidda entlang, Zeit für ein Picknick. Und 
zum Schluss Einkehr im „Lahmen Esel“ oder der „Speise-
kammer“.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Am Rande des Wahlkreises gibt es eine super Al-
ternative. Das Senckenbergmuseum, Deutschlands Fens-
ter in die Erdgeschichte. Riesensaurier schauen herab, Fun-
de aus Messel machen die Vorzeit sichtbar. Alles so erklärt, 
dass man eine gute Vorstellung bekommt.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? In einem vielfältigen Wahlkreis gibt es mehr als nur 
einen Lieblingsort. Ich habe mich hier auf zwei beschränkt. 
Der eine ist der Niddapark zwischen Hausen Praunheim 
und Heddernheim, eine der grünen Inseln Frankfurts. Der 
andere der Hof der Speisekammer in Heddernheim, Idylle 
unter alten Bäumen, mit netten Wirtsleuten und guter lo-
kaler Küche.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Seit meiner Schulzeit be-
schäftigt mich die Frage, wie man Chancengleichheit her-
stellen kann. Ging es am Anfang nur um die Kinder ärme-
rer Familien, kamen bald die Kinder ausländischer Eltern 
dazu. Bildung ist einer der Schlüssel. Ich kann nicht verste-
hen, warum Kinder noch immer am gemeinsamem Lernen 
gehindert werden, obwohl das für alle besser ist. 

„Jeder Mensch ist anders. Wie es ihm geht, erfährt man 
nur, wenn man zuhört. Deswegen sind mir Gespräche 
wichtiger als Reden zu halten. So bekomme ich ein 
Gefühl dafür, was gut geht und wo es Probleme gibt. 
Außerdem sind Gespräche gut für die Bodenhaftung. 
Wenn ich helfen kann, umso besser.“

GERNOT GRUMBACH

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-643
Fax: +49 611 350-1676

g.grumbach@ltg.hessen.de
www.grumbach.info
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Ganz klar: Dom, Römer 
und Paulskirche sind ein Muss! Ein Mainspaziergang am 
Abend ist zudem etwas ganz Besonderes. Gerade im Som-
mer kann man sich anschließend wunderbar im Maincafé 
niederlassen, etwas Kühles trinken und den Ausblick auf 
die Skyline genießen.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das kulturelle Angebot ist riesig. Besuche der 
Oper, des Städels oder eines Konzerts im Jazzkeller loh-
nen sich immer. Viele freie Bühnen, wie das Gallus Theater 
oder die Shows von Bäppi La Belle, sind wahre Schätze. Im 
Bahnhofsviertel locken kulinarische Spezialitäten aus aller 
Herren Länder.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Mein persönlicher Lieblingsort in meinem Wahl-
kreis ist der riesige und wunderschöne Niddapark, wo ich 
gerne jogge, Fußball spiele und spazieren gehe.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Hessen ist das vielleicht 
schönste und vielseitigste Bundesland. Es gilt darum, das 
Gemeinsame der hessischen Regionen, das Verbindende 
herauszustellen. Die Gestaltung des Zusammenlebens der 
vielen verschiedenen Kulturen und Menschen halte ich 
zudem für eine der wichtigsten Zukunftsaufgaben, denen 
wir auch politisch einen noch höheren Stellenwert einräu-
men müssen. 

„Im Wahlkreis 36 ist die ganze Vielfalt Frankfurts ver-
sammelt. Eines aber eint alle Bewohner: Der Wunsch 
nach sozialem Frieden und einer lebenswerten Stadt. 
Deshalb sind Solidarität mit allen und soziale Gerechtig-
keit Werte, für die ich kämpfe.“

TURGUT YÜKSEL

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-641
Fax: +49 611 350-1641

t.yueksel@ltg.hessen.de
www.turgut-yueksel.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Einen langen Spazier-
gang durch das wunderschöne Naherholungsgebiet Nie-
der-Erlenbach, vorbei an Windrädern, die saubere Energie 
erzeugen, um im Gartenlokal vom „Öko-Schneider“ unter 
Apfelbäumen einen Äppler zu trinken.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Ein paar gute Freundinnen einladen und zu-
sammen echte Frankfurter Grüne Soße kochen. Die Kräu-
ter dafür (Petersilie, Pimpinelle, Kresse, Borretsch, Kerbel, 
Schnittlauch und Sauerampfer) gibt‘s etwa samstags auf 
dem Riedberger Wochenmarkt.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Der Lohrberg in Seckbach. Auf diesem letzten Wein-
berg Frankfurts hat man inmitten von Grün einen tollen 
Blick auf die architektonische Vielfalt der Stadt. Vor allem 
im Sommer kann man gut im MainÄppelHaus einkehren, 
wo man neben gutem Essen auch Infos zu Gartenbau und 
Streuobstwiesen bekommt. Mit diesem Berg verbinde ich 
viele schöne Momente.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Ökologische Ansprüche 
dürfen nicht ökonomischen Notwendigkeiten zum Opfer 
fallen. Konkret heißt das beispielsweise: Wir brauchen 
Wohnraum, dafür sollten aber nicht einfach blind Flächen 
zugebaut werden, die wichtig für Landwirtschaft und Na-
turschutz sind. Besonders am Herzen liegt mir noch der 
Aufbau eines wirklich inklusiven Bildungssystems, das je-
den mitnimmt.  

„Als Vorsitzende des Petitionsausschusses und Mitglied 
der Härtefallkommission ist es mir ein großes Anliegen, 
mich für Menschen einzusetzen, die sich in schwierigen 
Situationen oder Notlagen befinden, und ihnen eine 
Stimme zu geben. Menschen, die aus ihrer Heimat flie-
hen, brauchen unsere Unterstützung.“

ANDREA YPSILANTI

Schloßplatz 1-3
65183 Wiesbaden

Tel.: +49 611 350-676
Fax: +49 611 350-1676

a.ypsilanti@ltg.hessen.de
www.andreaypsilanti.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Erkunden Sie die Hohe 
Straße per Fuß oder Fahrrad! Über diesen alten Handels-
weg, der über den Höhenrücken zwischen dem Maintal 
und dem Niddertal reicht, transportierten Kaufleute einst 
ihre Waren zu den Messestädten Frankfurt und Leipzig. 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Ein Besuch mit Führung auf der historischen 
Burg Ronneburg lohnt sich immer. Verschiedene Heimat-
museen öffnen für interessierte Besucher auch gerne au-
ßerhalb der regulären Öffnungszeiten ihre Türen. 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ich genieße es, auf den ausgewiesenen Feldwegen 
spazieren zu gehen und einfach die wunderschöne Natur 
mit all ihren Facetten zu erleben. Nach einem ausgiebigen 
Spaziergang freue ich mich dann auch auf ein schmackhaf-
tes Essen in einem der vielen Restaurants in der Region. 

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Die Bildung unserer Kinder! 
Durch gute Bildung machen wir sie fit für das Leben und 
den Beruf. Egal, wo ein Kind herkommt, wo es in Hessen 
lebt oder was seine Eltern verdienen, alle müssen die glei-
chen Chancen haben, sich optimal zu entwickeln. Indivi-
duelle Förderung ist dazu der Schlüssel. Ganztagsschulen 
und Schulsozialarbeit müssen ausgebaut werden. 

„Mir ist der Dialog mit allen Generationen wichtig, sei 
es in der Familie, in der Nachbarschaft oder in den Ver-
einen. Zuhören und die ernsthafte Auseinandersetzung 
mit allen Argumenten müssen selbstverständlich sein. 
Ich will Lösungen finden, die länger als nur eine Legisla-
turperiode Bestand haben.“

CHRISTOPH DEGEN

Am Freiheitsplatz 6
63450 Hanau

Tel.: +49 6181 5070097
Fax: +49 6181 252759

c.degen@ltg.hessen.de
www.christoph-degen.de

 christoph.degen.7
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Mit Kindern die Brüder-
Grimm-Stadt Steinau mit ihrem Erlebnispark oder die 
Barbarossastadt Gelnhausen mit ihrer wunderschönen 
Altstadt. Spessart, Vogelsberg und Rhön laden im gesam-
ten Wahlkreis zum ausgiebigen Wandern oder Radfahren 
ein. 

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Wir haben eine ausgezeichnete Gastronomie zu 
bieten. Von der Schnitzelhauptstadt über die Brathähn-
chenfarm bis zum Sternerestaurant ist alles dabei! Aber 
auch engagierte kleine Kinos oder zahlreiche Museen la-
den zum Verweilen ein. 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Weltweit wird mein persönlicher Lieblingsort  im-
mer derselbe bleiben: Meine Terrasse!

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Respekt gegenüber Men-
schen, die ihre Zukunft noch vor sich haben oder die mit 
harter Arbeit sich und ihre Familien ernähren. Faire Ar-
beitsverhältnisse, gute Bildung, saubere Landschaften. 
Kurz: ein respektvoller Umgang mit Mensch, Tier und Na-
tur. Wir müssen aber auch über Respekt im Landtag reden. 
Den vermisse ich aktuell bei der Regierung!

„Bevor ich Landtagsabgeordneter wurde, habe ich 40 
Jahre lang als Handwerker gearbeitet. Damit bin ich im 
Landtag fast ein Exot. Wir müssen jungen Menschen 
zumindest die Chance auf einen Topabschluss bieten. In 
Hessen entscheidet noch immer viel zu sehr die soziale 
Herkunft über das, was man wird.“

HEINZ LOTZ

Altenhaßlauer Straße 21
63571 Gelnhausen

Tel.: +49 6051 88585-69
Fax: +49 6051 88585-72

h.lotz@ltg.hessen.de
www.heinz-lotz.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Wie entstehen Hagel-
schauer oder Stürme, oder wie geht das mit der Wetter-
vorhersage? Im Wetterpark am Buchhügel kann man dazu 
Informationen finden oder sich einfach erholen. Schließ-
lich ist Offenbach als Sitz des Deutschen Wetterdiensts die 
Stadt des Wetters.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Das Deutsche Ledermuseum ist immer einen Be-
such wert. Sei es, um die Geschichte der Lederbearbeitung 
in vielen Kulturen zu erforschen oder einfach zu bewun-
dern, was hauptsächlich Frau zu verschiedenen Zeiten und 
in verschiedenen Kontinenten am Fuß trug.  

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Am wohlsten fühle ich mich zu Hause. Aber am 
Wochenende findet man mich im Stadion des OFC, wenn 
die Kickers ein Heimspiel zu bestreiten haben. Es ist immer 
wieder überwältigend, dass in Offenbach die Treue zum 
OFC völlig unabhängig vom sportlichen Erfolg erhalten 
bleibt. Umso besser, wenn es wieder aufwärts geht …

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Ich wünsche mir, dass Chan-
cengleichheit in der Bildung kein Lippenbekenntnis bleibt. 
Bildungserfolg ist immer noch von der Herkunft abhängig. 
Hessen braucht den Mut zur Veränderung und den Mut zu 
Investitionen: für Ganztagsschulen, für frühe Förderung  
und ein Schulsystem, das Ernst macht damit, kein Kind zu-
rückzulassen.

„Ich mache Politik für meine Heimatstadt Offenbach: 
für eine bessere Finanzausstattung der Kommunen, für 
gute Arbeitsplätze und bessere Chancen in Bildung und 
Ausbildung. Ich lebe gerne hier und mag diese Stadt und 
ihre Menschen.“

HEIKE HABERMANN

Herrnstraße 14
63065 Offenbach

Tel.: +49 69 82375741/887045
Fax: +49 69 887046

h.habermann@ltg.hessen.de
www.heike-habermann.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Interessant ist der his-
torische Stadtrundgang durch Neu-Isenburg. Außerdem 
empfehle ich einen Besuch der Burg und des Burggartens 
in Dreieichenhain und einen Bummel durch die Fahrgasse. 
Aktive Menschen fühlen sich sicherlich im Kletterpark in 
Langen wohl.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Bei schlechtem Wetter empfehle ich den Be-
such des Zeppelinmuseums mit seiner weltweit größten 
Sammlung zur Luftschifffahrt. Anschließend würde ich das 
Restaurant auf dem Flugplatz Egelsbach besuchen und die 
startenden und landenden Flugzeuge beobachten.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Jeder Ort in meinem Wahlkreis hat etwas ganz 
Besonderes. Gern besuche ich Veranstaltungen auf dem 
Kirchplatz in Egelsbach, oder ich genieße die Ruhe und die 
Natur im Bürgerpark in Dreieich. Ein besonderes Erlebnis 
ist auch in jedem Jahr ein Besuch des Schlossparks Wolfs-
garten während der Rhododendronblüte.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Gute Bildung von Anfang an 
und für alle. Außerdem das Thema Integration und Völker-
verständigung. Die Beseitigung der strukturellen Unter-
finanzierung der Kommunen ist ein zentrales Anliegen, 
denn vor Ort ist die mangelnde Finanzausstattung am 
meisten spürbar, wenn beispielsweise Steuer erhöht wer-
den müssen oder die Vereinsarbeit nicht mehr finanziert 
werden kann.

„Als Integrationspolitischer Sprecher setze ich mich für 
die Werte Solidarität, Gerechtigkeit und Chancengleich-
heit ein und arbeite daran, dass soziale Gerechtigkeit 
den Stellenwert bekommt, den sie verdient.“

CORRADO DI BENEDETTO

Lehrstraße 12
63128 Dietzenbach

Tel.: +49 6074 6808-271
Fax: +49 6074 29040

c.dibenedetto@ltg.hessen.de
www.di-benedetto-landtag.de

 DiBenedettoLandtag
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Auf der hessischen Ap-
felwein- und Streuobstwiesenroute vom Dietzenbacher 
Wingertsberg über den Patershäuser Hof zum Heusen-
stammer Schloss. Nach einem Stopp in der Obertshäuser 
Altstadt führt der Weg nach Mühlheim, die 1.200 Jahre alte 
Stadt am Main.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Liebevoll und detailreich dokumentierte Regio-
nalgeschichte findet man in jedem der Orte im Wahlkreis. 
Wer sich fröhlich und etwas schräg unterhalten lassen 
möchte, amüsiert sich in „Gerdas kleiner Weltbühne“ in 
der Willy-Brandt-Halle in Mühlheim. 

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Nur für die Post heißt der Ort im Herzen der Stadt 
„Am Stadtbrunnen“, für die Dietzenbacher ist es „Der Rote 
Platz“. Da werden Neuigkeiten ausgetauscht, lokale Ange-
legenheiten diskutiert, alte Freundschaften gepflegt und 
neue Bekanntschaften geschlossen. Der ideale Ort für eine 
kleine Auszeit im Alltag, gerade einmal fünf Minuten von 
meinem Zuhause.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Weltoffenheit und Vielfalt 
statt Ausgrenzung, Chancengerechtigkeit statt Privilegie-
rung Einzelner, Erhaltung und Entwicklung demokrati-
scher Gestaltungsmöglichkeiten – die Menschen im Mit-
telpunkt. So sichern wir unsere Zukunft in Hessen mitten 
in Deutschland und mitten in Europa.

„Zuhören, den Dialog führen, Ideen austauschen, sich 
kümmern und um Problemlösungen ringen, das sehe 
ich als meine Aufgabe als Landtagsabgeordnete genau-
so wie in meinen Ehrenämtern. Für mich gilt das sozial-
demokratische Motto: ‚Ein besseres Land kommt nicht 
von allein.‘“

ULRIKE ALEX

Lehrstraße 12
63128 Dietzenbach

Tel.: +49 6074 68082-65
Fax: +49 6074 68082-68

u.alex@ltg.hessen.de
www.ulrikealex.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Von Kelsterbach auf 
dem Mainradweg zur Mönchhofkapelle (Raunheim), zum 
Festung-Museum (Rüsselsheim), dem 50. Breitengrad 
(Bischofsheim), zur Mainschleuse (Gustavsburg) bis zur 
Schiffsmühle am Rhein (Ginsheim) – das sind sportliche 25 
Kilometer mit dem Fahrrad.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Die Heimatmuseen geben einen tollen Einblick 
in die Region: Bischofsheim (Eisenbahngeschichte), Nau-
heim (Musikinstrumentenbau) und natürlich Rüsselsheim 
(Industriegeschichte) – und dann ab in die Sauna im Sport- 
und Wellnessbad Kelsterbach.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Vor allem die Opel-Villen in Rüsselsheim! Nach dem 
Genuss von Kunst und Kultur kann man dort einen Kaffee 
mit Blick auf die tolle Mainauenlandschaft genießen. Aber 
auch entlang dem Rhein besteht die Möglichkeit für schö-
ne Spaziergänge. Im Wahlkreis gibt es sehr viele schöne 
Orte. Gerne möchte ich Sie zu einem Besuch im Kreis Groß-
Gerau einladen.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Gute und gerechte Politik 
muss in Hessen aktiv gestaltet werden. Das gilt besonders 
für meinen Schwerpunkt, die Bildungspolitik. Gute Förde-
rung von Anfang an, echte Ganztagsschulen, Inklusion und 
lebenslanges Lernen müssen endlich an Hessens Schulen 
gelebte Wirklichkeit werden. Nur so garantieren wir unse-
ren Kindern die bestmögliche Bildung.

„Seit 2014 vertrete ich meinen Wahlkreis im Landtag. Ich 
bin viel unterwegs, will den Menschen vor Ort begegnen 
und ihre Anliegen kennen. Mit den Aktiven in den Städ-
ten und Gemeinden will ich Grenzen und Möglichkeiten 
für die Kommunen ausloten und mich für ihre Anliegen 
und Wünsche einsetzen.“

KERSTIN GEIS

Im Antsee 18
64521 Groß-Gerau

Tel.: +49 6152 54063
Fax: +49 6152 718562

k.geis@ltg.hessen.de
www.kerstin-geis.de

 kerstin.geis.3
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Da gibt es zwei beson-
dere Highlights: zum einen das größte hessische Natur-
schutzgebiet und Europareservat Kühkopf-Knoblochsaue 
mit dem neuen Umweltbildungszentrum „Schatzinsel 
Kühkopf“ und natürlich das Geburtshaus von Georg Büch-
ner in Riedstadt-Goddelau.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Da es ja kein schlechtes Wetter, sondern allen-
falls die falsche Kleidung gibt, haben beide Ziele auch bei 
schlechtem Wetter ihren Reiz. Das Umweltbildungszen-
trum bietet genügend Sehenswertes im Inneren, und die 
Dauerausstellung zu Leben und Werk Georg Büchners ist 
wetterunabhängig zugänglich.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Es gibt für mich nicht nur einen Lieblingsort im 
Wahlkreis:  Augen öffnen und hinsehen, so entdeckt man 
auch in den kleinen Dingen das Schöne und Besondere. Ein 
Spaziergang auf dem Elisabeth-Langgässer-Wanderweg 
am Bensheimer Hof offenbart den besonderen landschaft-
lichen Reiz auch ihres Buches „Gang durch das Ried“.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Eine nachhaltige Politik, die 
nicht auf den schnellen Profit aus ist, sondern tatsächlich 
Ökologie, Ökonomie und Soziales im Gleichgewicht hält, 
muss die Grundlage jeglichen politischen Handelns sein. 
Dies kann nur gelingen, wenn wir die kommunale Familie 
starkmachen, weil dort die Menschen leben und Politik er-
fahren. Ein starkes Land braucht starke Kommunen.

„Die hessischen Städte und Gemeinden, und damit na-
türlich auch die in meinem Wahlkreis, sind existenziell 
darauf angewiesen, dass sie durch das Land die nötige 
Unterstützung erhalten. Dafür kämpfe ich, mit meinen 
Erfahrungen im früheren kommunalen Hauptamt als 
Bürgermeister und Kreisbeigeordneter.“

GERALD KUMMER

Im Antsee 18
64521 Groß-Gerau

Tel.: +49 6152 54063
Fax: +49 6152 718562

g.kummer@ltg.hessen.de
www.gerald-kummer.de
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Morgens brunchen 
im Café Woog mit Blick auf unseren wunderbaren, inner-
städtischen Badesee, mittags einen Spaziergang im Herrn-
garten, abends ein Besuch im Biergarten an der Dieburger 
Straße.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Morgens ein Besuch im Landesmuseeum, mit-
tags ein Besuch auf der Mathildenhöhe mit Ausstellung 
und dem Hochzeitsturm, abends ein Konzert in der Cen-
tralstation oder in unserem Staatstheater.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ganz ehrlich: bei mir zu Hause! In meinem Garten 
mit Freunden und Nachbarn grillen. Mit meiner Familie 
gemeinsam kochen und schwätzen. Auf meinem Sofa lie-
gen und chillen.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Wohnungen bauen! Ich 
komme ja nun aus Darmstadt, und da ist die Situation auf 
dem Wohnungsmarkt besonders angespannt, so wie in 
den anderen hessischen Großstädten auch. Wir brauchen 
mehr Sozialwohnungen, Wohnungen für Studierende und 
altengerechte Wohnungen.
Aber auch für mittlere Einkommen. Ich empfinde es als ei-
nen Skandal, dass die Erzieherin oder der kleine Polizeibe-
amte sich kaum mehr eine Wohnung in der Stadt leisten 
kann.

„Ich erlebe die politische Arbeit in meinem Wahlkreis 
als sehr lebendig und bereichernd. Ohne die Menschen, 
die mir im Supermarkt, bei Bürgersprechstunden und 
auf Volksfesten ihre Meinung sagen, wäre meine Arbeit 
nicht so reichhaltig und erfolgreich.“

MICHAEL SIEBEL

Wilhelminenstraße 7a
64283 Darmstadt

Tel.: +49 6151 788-550
Fax: +49 6151 788-168

m.siebel@ltg.hessen.de
www.siebel-spd.de

 m.siebel
 michael_siebel
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Mein persönli-
ches Highlight ist das Besucherzentrum der Grube Mes-
sel. Wandertouren, z. B. vom Schloss Heiligenberg in 
Seeheim-Jugenheim zum Alsbacher Schloss oder durch 
das Pfungstädter Moor, bieten schöne Naturerlebnisse.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Für Museumsinteressierte bieten die Heimatmu-
seen in Gräfenhausen im Ohlystiftturm oder in Alsbach-
Hähnlein wechselnde Ausstellungen an. Im Museum in 
Griesheim kann man bäuerliches Wohnen, landwirtschaft-
liche Geräte und archäologische Funde besichtigen.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ich erinnere mich gerne an meine Wanderungen 
mit meiner Großmutter zum Schloss Heiligenberg in See-
heim-Jugenheim. Die ehrenamtliche Tätigkeit der Stiftung 
unter Dr. Horn schätze ich sehr, da sie die Weiterentwick-
lung des Schlosses vorantreibt. Mittlerweile kann man 
dort ein Museum und ein Café besuchen sowie eigene Ver-
anstaltungen durchführen.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Für die Zukunft Hessen ist 
aus meiner Sicht besonders bedeutsam, dass die schuli-
sche Bildung weiter verbessert wird. Die Chancengerech-
tigkeit muss gefördert werden, um die Jugendlichen in 
Hessen ausreichend für den Arbeitsmarkt zu qualifizieren. 
Als Mutter zweier Söhne (sechs und 13 Jahre) ist gute Bil-
dung für mich eine Herzensangelegenheit.

„Der Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern gehört 
zu meinen wichtigsten Aufgaben. Nur durch das Ge-
spräch mit ihnen weiß ich, wo der „Schuh drückt“ und 
was die Menschen beschäftigt. Diese Anliegen bringe 
ich im Hessischen Landtag ein, damit sie umgesetzt 
werden.“

HEIKE HOFMANN
Stv. Fraktionsvorsitzende

Wilhelminenstraße 7a
64283 Darmstadt
Tel.: +49 6151 3929-473
Fax: +49 6151 45072

h.hofmann@ltg.hessen.de
www.heikehofmann.net

 heike.hofmann.90
 hofmann_heike
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„Der Odenwaldkreis, ganz im Süden Hessens, liegt mir 
ganz besonders am Herzen. Zwischen den Ballungsräu-
men Rhein/Main und Rhein/Neckar ist es wichtig, gera-
de als ländlicher Raum mit seiner wunderbaren Land-
schaft und seinem tollen Lebensraum wahrgenommen 
zu werden.“

ODENWALD
WAHLKREIS 53

WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Reizvoll ist die Burg 
Breuberg, von dort bietet sich ein toller Ausblick. Kinder 
erwartet die große Rutsche am Aufgang. Wanderern emp-
fiehlt sich der 6,7 Kilometer lange Weg um den Burgberg. 
Bei Radlern ist der Zwei-Burgen-Weg bis zur Veste Otzberg 
beliebt.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Spaß in der Odenwald-Therme. Die Innen- und 
Außenbecken werden mit Wasser aus 370 Metern Tiefe ge-
speist. Strömungskanal, Wasserkanone, Sprudelliegen und 
Massagedüsen sorgen für Badespaß. Meersalzgrotte und 
großzügige Saunalandschaft sind Oasen der Ruhe.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? In der Nähe meines Heimatortes Beerfelden erhebt 
sich gleich neben der Stadt ein Hügel mit einem histori-
schen Galgen. Die Erhebung, auf der die Richtstätte erbaut 
ist, erlaubt dem Gast einen atemberaubenden Blick über 
das herrliche landschaftliche Panorama des Odenwaldes 
und vermittelt damit einen wunderbaren Eindruck über 
die Region.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN 
DIE ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Für mich heißt das, in 
die Menschen zu investieren, regionale Besonderheiten 
wertzu-schätzen, kulturelle Vielfalt zu leben, attraktive 
Landschaften zu erhalten und eine Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen. Dazu gehören gute 
Lebensbedingungen, Innovationen und gute Arbeit als 
Voraussetzung für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
ländlicher Räume.

ODENWALD
Rüdiger Holschuh

RÜDIGER HOLSCHUH

Hauptstraße 2
64711 Erbach

Tel.: +49 6062 8098-619
Fax: +49 6062 8098-921

r.holschuh@ltg.hessen.de
www.ruediger-holschuh.de

 ruediger.holschuh
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TAGES-
AUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Der Besuch des Weltkul-
turerbes Kloster Lorsch gehört zum Pflichtprogramm für 
jeden Hessen, ebenso wie die Besichtigung der Starken-
burg über Heppenheim. Kommen Sie zur Obstbaumblüte 
an die Bergstraße und genießen Sie den frühsten Früh-
jahrsbeginn in Deutschland.  Wandern Sie entlang der 
sanften Hügel des vorderen Odenwalds und schauen Sie 
ins hessische Ried. Auch die Rheinauen zwischen Groß-
Rohrheim und Lampertheim sind einen Besuch wert.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Kehren Sie ein zu einer Weinprobe des Bergsträ-
ßer Rieslings (oder anderer Weinsorten) bei der Bergsträ-
ßer Winzergenossenschaft, dem Staatsweingut oder bei 
privaten Winzern. Besuchen Sie die Sternwarte auf der 
Starkenburg.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Der Marktplatz in Heppenheim mit seinen wunder-
schönen Fachwerkhäusern und dem Blick auf die Starken-
burg. Bei einem Bergsträßer Wein und Bergsträßer Spargel 
oder anderen lokalen Spezialitäten kann man dort am bes-
ten das Flair der Bergstraße genießen.  

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Für mich ist besonders wich-
tig, dass unsere Kinder eine gute Bildung durch Chancen-
gleichheit und individuelle Förderung erfahren. Und wir 
müssen soziale Gerechtigkeit, wirtschaftliche Entwicklung 
und ökologische Verantwortung im Gleichgewicht halten. 
Zudem ist für mich eine angemessene Finanzierung unse-
rer Städte und Gemeinden unabdingbar.

„Der Wahlkreis Bergstraße-West zeichnet sich durch 
eine große landschaftliche, kulturelle und auch wirt-
schaftliche Vielfalt aus. Es gibt kaum eine landespo-
litische Fragestellung, die nicht unmittelbar meinen 
Wahlkreis betrifft. Dies stellt eine besondere Herausfor-
derung dar, die ich aber sehr gerne wahrnehme.“

NORBERT SCHMITT

Karl-Marx-Straße 5
64646 Heppenheim

Tel.: +49 6252 910-401
Fax: +49 6252 910-402

n.schmitt@ltg.hessen.de
www.norbertschmitt-mdl.de

 norbert.schmitt.397
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WAS EMPFEHLEN SIE EINEM BESUCHER FÜR EINEN TA-
GESAUSFLUG IN IHREM WAHLKREIS? Bergstraße: Besuch 
des Auerbacher Schlosses und des Fürstenlagers, Altstadt 
Zwingenberg und Bensheim, Weinlagenwanderung. 
Odenwald: Felsenmeer und Geopark-Infozentrum im Lau-
tertal, Burg und Drachenmuseum Lindenfels, Sommerro-
delbahn und Kletterpark in Wald-Michelbach, Draisine 
Mörlenbach/Wald-Michelbach, Tierpark Fürth-Erlenbach, 
Neckartal: Schloss Hirschhorn, vier Burgen und Geopark 
Infozentrum Neckarsteinach.

GIBT ES EIN ALTERNATIVPROGRAMM BEI SCHLECHTEM 
WETTER? Es gibt viele schöne Heimatmuseen, u.a. das Old-
timermuseum in Wald-Michelbach und eine große Mo-
delleisenbahnausstellung in Fürth. Durch die zentrale Lage 
sind Städte wie Heidelberg, Michelstadt und Darmstadt 
schnell erreichbar.

WAS IST IHR PERSÖNLICHER LIEBLINGSORT IM WAHL-
KREIS? Ich habe viele Lieblingsorte, an denen man sehr gut 
entspannen kann. Am liebsten unternehme ich ausgiebige 
Rad- und Wandertouren mit Freunden und entdecke dabei 
immer wieder neue idyllische Plätze.

WAS IST FÜR SIE BESONDERS WICHTIG, WENN SIE AN DIE 
ZUKUNFT HESSENS DENKEN? Die Attraktivität unserer 
Region basiert auf der Vielfalt von Landschaft und Ange-
boten für Unternehmungen. Mir ist es wichtig, dass die 
hohe Lebensqualität für Einheimische und Gäste weiter-
hin erhalten bleibt. Dies setzt voraus, dass die hessische 
Landesregierung den Städten und Gemeinden den dafür 
notwendigen finanziellen Rahmen gibt.

„Bergstraße, Odenwald und Neckartal als südlichste Re-
gionen Hessens bieten so viele Möglichkeiten, dass man 
sich Zeit für einen Kurzurlaub nehmen sollte. Neben 
Burgen und Schlössern gibt es ein breites Angebot an 
Wandertouren (Nibelungensteig), Rad- und Bootstou-
ren sowie Einkehrmöglichkeiten.“

KARIN HARTMANN

Siegfriedring 16
64689 Grasellenbach

Tel.: +49 611 350-662
Fax: +49 611 350-1662

k.hartmann@ltg.hessen.de
www.karin-hartmann-spd.de

 karin.hartmann.583
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DIE GESCHÄFTSSTELLE DER SPD-LANDTAGSFRAKTION IM 
ÜBERBLICK:

FRAKTIONSFÜHRUNG

Fraktionsvorsitzender: 
Thorsten Schäfer-Gümbel

 t.schaefer-guembel@ 
ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Andrea Ruhloff  a.ruhloff@ltg.hessen.de

Persönliche Referentin:
Samira Bouchouaf  s.bouchouaf@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Annegret Schäfer  a.schaefer@ltg.hessen.de

Parlamentarischer Geschäftsführer: 
Günter Rudolph  spd-pgf@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Bettina Hellwig  b.hellwig@ltg.hessen.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer / Europa: 
Gert-Uwe Mende  g.mende@ltg.hessen.de

Personalangelegenheiten/ 
Buchhaltung: 
Astrid Ullmann  a.ullmann@ltg.hessen.de

Öffentlichkeitsarbeit/ 
Veranstaltungen:
Martina Häusl-David  m.haeusl-david@ltg.hessen.de

POST- UND GESCHÄFTSZIMMER

Mitarbeiterin:
Renate Geist-Sehrt  r.geist-sehrt@ltg.hessen.de

PRESSESTELLE  presse-spd@ltg.hessen.de

Pressesprecherin: Katja Apelt  k.apelt@ltg.hessen.de

Stv. Pressesprecher/​Petitionen:
Gerfried Zluga-Buck  g.zluga-buck@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Mehtap Bürüc  m.tekin@ltg.hessen.de

PARLAMENTSREFERATE

PA I: FINANZEN / UMWELT

Referent: Robert Martin  r.martin@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin:Ursula Hiltmann  u.hiltmann@ltg.hessen.de

PA II: INNEN / RECHT / JUSTIZVOLLZUG / DATENSCHUTZ

Referentin: Lena Kreutzmann  l.kreutzmann@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Beate Dalheimer  b.dalheimer@ltg.hessen.de

PA III: SOZIALES UND INTEGRATION / FRAUENPOLITIK

Referentin: Hiltrud Wall  h.wall@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Mareike Peters  m.peters@ltg.hessen.de

PA IV: BILDUNG / WISSENSCHAFT UND KUNST / KULTUR

Referentin: Anja Kornau  a.kornau@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Christel Jung  c.jung@ltg.hessen.de

PA V: WIRTSCHAFT, ENERGIE, VERKEHR UND LANDESENTWICKLUNG

Referentin: Milena Stuhlmann  m.stuhlmann@ltg.hessen.de

Mitarbeiterin: Rhiane Isik  r.isik@ltg.hessen.de
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SPD-LANDTAGSFRAKTION
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Tel.: +49 611 350-519
Fax: +49 611 350-511

spd-fraktion@ltg.hessen.de
presse-spd@ltg.hessen.de

Unter www.spd-fraktion-hessen.de 
informiert die SPD-Landtagsfraktion ak-
tuell über ihre Arbeit im Landtag. Dort 

finden Sie alle Presseerklä-
rungen und weiterführende 
Informationen zu landespoliti-
schen Themen.


